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EINFÜHRUNG  
Vielen Dank für den Kauf dieses Kompostextraktors X350e. Diese Bedienungsanleitung muss 
vor der Inbetriebnahme der Maschine gelesen und verstanden werden. Bewahren Sie diese 
Bedienungsanleitung zusammen mit der Maschine zur späteren Verwendung auf. Wenn die 
Maschine weiterverkauft wird, muss diese Bedienungsanleitung der Maschine beiliegen. 

Sollten Sie einzelne Aspekte dieser Bedienungsanleitung nicht verstehen, wenden Sie sich 
bitte an den Hersteller oder einen autorisierten Händler. 

Informationen, die aus Sicherheitsgründen wichtig sind, sind mit dem Zeichen 
gekennzeichnet.

WICHTIGE INFORMATIONEN 
Lesen und verstehen Sie diese Betriebsanweisung, bevor Sie diese Maschine 
benutzen.  

Ersatz-Bedienungsanleitungen sind bei dem autorisierten Händler erhältlich, 
bei dem dieses Produkt gekauft wurde.

SICHERHEITSINFORMATIONEN

WARNHINWEIS
Um schwere Verletzungen oder den Tod zu vermeiden:
•	 Lesen Sie die Informationen in dieser Bedienungsanleitung sorgfältig durch und machen 

Sie sich mit ihnen vertraut, bevor Sie dieses Produkt verwenden. Werden die in dieser 
Bedienungsanleitung beschriebenen Verfahren und Anweisungen nicht befolgt, kann  
es zu schweren Verletzungen kommen.  

•	 Der Bediener muss für die Verwendung einer Maschine dieser Art qualifiziert sein und 
diese Bedienungsanleitung vollständig gelesen und verstanden haben – er sollte alle 
Sicherheitsaspekte im Zusammenhang mit der sicheren Verwendung der Maschine kennen.

•	 Das Produkt darf nicht für andere Zwecke als den vorgesehenen Verwendungszweck 
verwendet werden. 

•	 Beim Betrieb der Maschine muss eine Schutzbrille getragen werden.

•	 Tragen Sie niemals weite Kleidung, die sich in rotierenden Wellen verfangen könnte. 

•	 Die Schutzvorrichtung am Komposttrichter oder am Riemenantrieb darf niemals entfernt 
werden.  

•	 Das Gerät darf niemals ohne Schutzgitter betrieben werden. 

•	 Öffnen Sie niemals das Elektrikgehäuse oder entfernen Sie niemals Schutzvorrichtungen, 
ohne zuvor die Stromversorgung zu trennen und zu sperren.   

•	 Der Extraktor muss während des Betriebs auf einer ebenen und festen Fläche stehen.
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TRANSPORTSICHERHEIT 
Transport und Handhabung 
•	 Verwenden Sie zum Anheben der Maschine ein geeignetes Hebezeug, das für das 

Gewicht der Maschine ausgelegt ist.

•	 Sichern Sie die Maschine während des Transports mit geeigneten Gurten in aufrechter 
Position. 

•	 Vermeiden Sie Stöße, die die Pumpen, die Förderschnecke oder den Rahmen beschädigen 
könnten. 

RESTRISIKEN

RISIKOBESCHREIBUNG MINDERUNG/KONTROLLE
Stromschlag mit Todesfolge oder schwerer 
Verletzung

Öffnen Sie weder den Schaltschrank noch 
einen Motorkabelanschlusskasten.

Verletzung durch rotierende Schnecke/
Welle oder Riemenantrieb.

Die Maschine darf nicht betrieben werden, 
wenn nicht alle Schutzvorrichtungen 
angebracht sind.

Verletzungen durch unsachgemäße 
manuelle Handhabungsverfahren.

Wenden Sie beim Bewegen der Maschine 
und beim Umgang mit Kompost ordnungs-
gemäße Handhabungsverfahren an.

Wassereintritt in elektrische Anschlusskästen 
der Schutzart IPX4 infolge von Hochdruck-
Spritzwasser.

Alle IPX4-Anschlusskästen wurden 
abgedeckt, um zu verhindern, dass 
Hochdruck-Spritzwasser in diese  
Bereiche eindringt.
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SICHERHEITSZEICHEN AN DER MASCHINE: 
Alle diese Zeichen müssen an Ihrer Maschine vorhanden und deutlich sichtbar sein. Wenn 
diese Zeichen auf Ihrer Maschine nicht alle deutlich sichtbar sind, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Händler, um Ersatzetiketten zu erhalten. Beschädigte Zeichen müssen ersetzt werden, 
um eine mögliche Gefährdung des Bedieners zu verhindern.

SICHERHEITS-
ZEICHEN

BEDEUTUNG DES 
SICHERHEITSZEICHENS
Hinter dieser Zugangssicherung befinden sich gefährliche 
bewegliche Teile. Betreiben Sie dieses Gerät nicht, 
wenn nicht alle Schutzvorrichtungen und Abdeckungen 
angebracht sind.

WARNHINWEIS – Stromschlag/Tod durch elektrischen 
Strom

WARNHINWEIS – Halten Sie Hände und lose 
Gegenstände von der rotierenden Welle fern, um 
Verletzungen zu vermeiden.

Lesen Sie vor Gebrauch die Bedienungsanleitung.

Beim Betrieb der Maschine muss eine Schutzbrille getragen 
werden.

Absperrungspunkt der Stromversorgung

Gabelstaplerbereich
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MASCHINENBESCHREIBUNG: 
Der Kompostextraktor X350e ist für die Herstellung von wässrigem Kompostextrakt durch 
kontrollierte Druckwasserbewegung mit einer Leistung von ca. 3785 l/h ausgelegt. Der 
Kompostextrakt ist für nicht-trinkbare landwirtschaftliche und gartenbauliche Anwendungen 
bestimmt. 

Der Extraktor sollte ausschließlich für den vorgesehenen Zweck der Herstellung von 
Kompostextrakt verwendet werden. Die Verwendung des Extraktors für andere Zwecke kann 
sowohl für den Bediener gefährlich sein als auch die Maschine und/oder ihre Komponenten 
beschädigen. Eine Verwendung der Maschine über den angegebenen Verwendungszweck 
hinaus kann zum Erlöschen jeglicher Gewährleistungsansprüche führen und möglicherweise 
gegen geltende Sicherheitsvorschriften verstoßen. 

Maschinenkennung 
Abbildung 6a: An der Maschine ist neben dem elektrischen Anschlusspunkt ein Typenschild 
angebracht.  

1.	 Modell (SKU)

2.	 Herstellungsdatum  

3.	 Seriennummer 

4.	 Spannung 

5.	 Strom 

6.	 Gewicht 

7.	 CE-Kennzeichnung 

Geräuschemissionen: 69,8 dBA 

Unternehmensdetails 
Hiwassee Products 

Bevollmächtigte EU-Vertreter:

Community Playthings DE 
D-07639 Bad Klosterlausnitz

Abbildung 6a
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BEDIENUNGSHINWEISE  
HINWEIS: Der Bediener muss für die Verwendung 
einer Maschine dieser Art entsprechend qualifiziert 
sein und diese Bedienungsanleitung vollständig 
gelesen und verstanden haben – er sollte alle 
Sicherheitsaspekte im Zusammenhang mit der 
sicheren Verwendung der Maschine kennen.

Spezifikationen für 
Kompostmaterialien  
Abbildung 7a: Das Eingangsmaterial muss auf eine 
Korngröße von 19 mm gesiebt werden. 

Um eine Beschädigung 
des Schutzgitters oder ein 
Verstopfen der Schnecke zu 

vermeiden, führen Sie keine großen Steine, 
Stöcke oder andere harte Gegenstände in 
den Extraktor ein.

Es wird biologisch vollständiger1 Kompost 
empfohlen. 

Anforderungen an die 
Wasserversorgung  
Die Versorgung muss einen Mindestdurchfluss von  
65 l/min gewährleisten können. Bei unzureichender 
Wasserzufuhr kann die Druckerhöhungspumpe den 
Druck nicht aufrechterhalten.  

Abbildung 7b: Der an der Maschine installierte 
Filter verhindert, dass Schmutz in den Extraktor 
gelangt. Für die Extraktion wird jedoch sauberes 
Wasser empfohlen. 

Stellen Sie sicher, dass Sie über eine zuverlässige 
Quelle für sauberes Wasser verfügen. Die 
Wasserqualität ist von entscheidender 
Bedeutung und beeinflusst die Wirksamkeit des 
Kompostextrakts. Weitere Informationen zur 
Wasserqualität erhalten Sie von Ihrem Agronomen 
oder autorisierten Händler.

1  Kompost, der eine ausreichende Vielfalt an 
nützlichen Mikroorganismen aufweist

Abbildung 7a

Abbildung 7b

HINWEIS
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Ansaugen der 
Druckerhöhungspumpe
Vor dem Betrieb muss die Druckerhöhungspumpe 
entlüftet werden. 

Abbildung 8a: Schließen Sie die Wasserzufuhr an den 
Einlass an. Befindet sich die Wasserquelle unterhalb des 
Pumpenniveaus, entfernen Sie den Ansaugstopfen A 
und füllen Sie die Pumpe.  

Wasserumwälzung im Trichter 
Abbildung 8b: Der Komposttrichter verfügt über eine 
Wasserumwälzfunktion, die Wasser an den Seiten 
des Behälters herunterlaufen lässt. Das Wasser dient 
als Schmiermittel und verhindert Verklumpungen im 
Trichter. 

Abbildung 8c: Die Wasserumwälzung wird durch das 
Durchflussregelventil gesteuert. Öffnen Sie das Ventil so 
weit, dass kleine Wassertropfen gleichmäßig an beiden 
Seiten des Trichters herunterlaufen. 

HINWEIS: Bei ordnungsgemäßer Einstellung des 
Rührwassers wird dieses vom Kompost aufgenommen 
und in die Extraktionskammer transportiert. Verringern 
Sie den Rührstrom, falls Wasser in den Trichter eindringt.

Extraktion 
Vor der Extraktion muss sichergestellt werden, dass 
der Extraktor sauber und gespült ist, um größere 
Ablagerungen oder Kompoststücke zu entfernen, 
und dass die Ablassventile am Trichter und am 
Auffangbecken geschlossen sind.

Ladetrichter 

Prüfen Sie vor dem Befüllen des Trichters, ob die 
Wasserumwälzung ordnungsgemäß eingestellt ist. 

1.	 Kompost abmessen. 

a.	 Zum Abmessen und Befüllen wird ein 20-Liter-
Eimer empfohlen.  

b.	 Die empfohlene Verdünnung beträgt 1 kg 
Kompost auf 44 Liter Wasser.  

2.	  Abbildung 8d: Schütten Sie den Kompost in den 
Trichter.

Abbildung 8a

Abbildung 8b

Abbildung 8c

Abbildung 8d

AA
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3.	  Abbildung 9a: Prüfen Sie, ob das Wasserventil zur 
Extraktionskammer geöffnet ist. 

4.	  Abbildung 9b: Schalten Sie die Pumpe A ein. Der 
X350e ist mit einem Magnetventil ausgestattet, das 
sich beim Einschalten der Pumpe öffnet.

5.	 Prüfen Sie, ob das Manometer einen Wert zwischen 
2,5 bar und 3 bar anzeigt. 

6.	 Wenn der volle Druck erreicht ist, starten Sie die 
Schnecke und stellen Sie die Drehzahl auf die 
gewünschte Geschwindigkeit ein. Siehe Einstellen 
der Schneckendrehzahl. 

7.	 Überprüfen Sie regelmäßig das Manometer, um 
sicherzustellen, dass der Druck von 2,5–3 bar 
aufrechterhalten wird.  

Einstellen der Schneckendrehzahl 
Abbildung 9b: Die Schneckendrehzahl kann angepasst 
werden B, sodass Sie eine Extraktkonzentration 
erzeugen können, die zu Ihrer Anwendung passt.  

Da die Schüttdichte von Kompost je nach Feuchtig-
keitsgehalt und anderen Faktoren variiert, empfiehlt es 
sich, eine kleine Menge Kompost zu wiegen und eine 
kleine Charge Extrakt herzustellen, während gleichzeitig 
gemessen wird, wie schnell die Förderschnecke Ihren 
Kompost in die Extraktionskammer befördert.  

Die zum Entleeren des Komposttrichters benötigte 
Zeit wird berechnet, indem man die eingefüllte 
Kompostmenge (in kg) mit der gewünschten Verdünnung 
multipliziert und das Ergebnis durch die Fördermenge 
des Extraktors (65 l/min) teilt. Siehe Beispiele.

Für eine Verdünnung von 1 kg Kompost auf 44 Liter 
Wasser sind 9–10 U/min (Schneckendrehzahl 5) ein 
guter Ausgangspunkt. 

Mit der zeitlichen Abstimmung einer größeren Menge 
Kompost wird eine höhere Genauigkeit erzielt. Wir 
empfehlen, die nächsten Eimer Kompost zu wiegen und 
zu messen, wie lange es dauert, bis sie durchgelaufen 
sind. Damit wird nochmals überprüft, ob Sie die 
gewünschte Verdünnung erhalten.

HINWEIS: Liegt der Wert unter 2,5 oder über 3, ändert 
sich die Förderrate des Extraktors. In Situationen, in 
denen der DRUCK aufgrund einer Druckwasserzufuhr 
hoch ist, empfehlen wir, die Durchflusszeit zu messen 
und die Verdünnung anhand der neuen Durchflussrate 
zu berechnen. Bei zu niedrigem DRUCK siehe den 
Abschnitt Fehlerbehebung. 

Abbildung 9a

Scannen, um zum Video zur 
Einstellung der Schneckendrehzahl 
zu gelangen

Abbildung 9b

Beispiele:

•	1:24 Verdünnung = 4 kg in  
1:28 min (4 x 24 ÷ 65)

•	1:33 Verdünnung = 4 kg in  
2:00 min

•	1:44 Verdünnung = 4 kg in  
2:42 min

 

AA BB
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Einrichtung der Extraktabgabe
Abbildung 10a:  
Schließen Sie den 50-mm-Schlauch an die 
Abflussöffnung an. Die Transferpumpe schaltet 
sich beim Befüllen mit Extrakt automatisch ein und 
aus. Der Auslassanschluss ist ein 50-mm-Camlock-
Außengewindeanschluss. 

Entleeren der Transferpumpe 
Die Transferpumpe kann durch Öffnen des 
Verschlussstopfens am Pumpenfuß entleert werden.

Reinigung des Extraktors
Um die Bildung von Biofilm1 zu verhindern, ist es 
wichtig, den Extraktor nach dem Gebrauch zu reinigen. 

Hinter dieser Zugangssicherung 
befinden sich gefährliche 
bewegliche Teile. Betreiben Sie 
dieses Gerät nicht, wenn nicht 
alle Schutzvorrichtungen und 
Abdeckungen angebracht sind. 

Spülzyklus 
•	 Spülen Sie den Extraktor bei eingebauten 

Schutzvorrichtungen, indem Sie sauberes Wasser 
durch die Maschine laufen lassen, während sich die 
Schnecke dreht. Dadurch werden alle verbleibenden 
Extraktrückstände ausgespült und der restliche 
Kompost entfernt. 
	◦  Abbildung 10b/10c: Während dieses 

Spülvorgangs können die Ablassventile 
des Auffangbeckens (Ablauf A) und des 
Komposttrichters (Ablauf B) geöffnet werden,  
um Ablagerungen auszuspülen.

•	  Abbildung 10c: Die Transferpumpe C kann durch 
Öffnen des Verschlussstopfens am Pumpenfuß 
entleert werden. 
	◦ Dieser Stopfen kann auch während des 

Spülvorgangs offen bleiben. 
•	  HINWEIS: Die Transferpumpe läuft möglicherweise 

auch bei geöffneten Ablassventilen weiter. Stellen 
Sie daher sicher, dass ein Schlauch an den Auslass 
angeschlossen ist. 

1  Ein Biofilm ist eine mikroskopisch dünne biologische 
Schicht, die an Oberflächen haftet. Wird diese Schicht nicht 
gereinigt, können sich dort Krankheitserreger ansiedeln.

Abbildung 10a

Abbildung 10b

Abbildung 10c

AA

BB

CC
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Endreinigung 
•	  Abbildung 11a: Schließen Sie das Ventil zur Schnecke.
•	 Abbildung 10b/10c: Stellen Sie an der Vorder- und 

Rückseite der Maschine Eimer unter die Ablassventile.
•	 Öffnen Sie die Ablassventile und entfernen Sie  

den durchsichtigen Kunststoffdeckel, der das Gitter 
abdeckt, damit Sie eventuelle Ablagerungen aus  
dem Auffangbecken ausspülen können.
	◦ Wenn das Ventil B unter dem Komposttrichter 

verstopft ist, genügt in der Regel ein kurzer 
Wasserstrahl von der Unterseite des Ventils in den 
Komposttrichter, um das Material zu entfernen, 
das das Leerlaufen des Trichters verhindert. 

	◦ Spülen Sie den Extraktor aus. Richten Sie 
Hochdruck-Sprühdüsen nicht auf elektrische 
Komponenten oder Pumpen2. 

Entfernung des Schutzgitters 
Die Konstruktion des Extraktors ermöglicht eine einfa-
che Montage und Demontage des Schutzgitters. Für 
eine gründliche Reinigung und den Einbau eines Ersatz-
gitters ist das Entfernen des alten Gitters erforderlich.  

�Abbildung 11b: Bevor Sie 
Schutzvorrichtungen entfernen, 
vergewissern Sie sich, dass 
der Hauptstromunterbrecher 
ausgeschaltet ist und die Verfahren 
zur Sicherung und Kennzeichnung 
befolgt wurden. 
Hinter dieser Zugangssicherung 
befinden sich gefährliche bewegliche 
Teile. Betreiben Sie dieses Gerät nicht, 
wenn nicht alle Schutzvorrichtungen 
und Abdeckungen angebracht sind. 

1.	  Abbildung 11b: Stellen Sie sicher, dass die 
Stromzufuhr unterbrochen ist. 

2.	  Abbildung 11c: Setzen Sie die Kappe D auf den 
Schneckeneinlass und den Stopfen E in den 
Schneckenschlauch. Dadurch wird verhindert, 
dass Schmutz in die Schnecke gelangt und die 
Sprühdüsen verstopft. 

3.	  Abbildung 11d: Lösen Sie mit einem 13-mm-
Schraubenschlüssel die Mutter, mit der die Flügel 
fixiert sind, und schwenken Sie die Positionierflügel 
zur Seite. 

2 Die Maschine ist nach IP65 zertifiziert. Schutzvorrich-
tungen sind vorhanden, um weniger widerstandsfähige 
Komponenten vor der Hochdruck-Sprühdüse zu schützen.
Stellen Sie immer sicher, dass die Schutzvorrichtungen 
angebracht sind, und bringen Sie sie wieder an, wenn sie 
für Wartungsarbeiten entfernt wurden.

Abbildung 11a

Abbildung 11d

Abbildung 11c

DD

EE

Abbildung 11b
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4.	  Abbildung 12a: Nachdem der durchsichtige Deckel 
abgenommen wurde, schieben Sie das Schutzgitter 
von der Schnecke ab und aus der Maschine heraus. 
Stützen Sie die Schnecke beim Entfernen des 
Schutzgitters ab. Dadurch kann sich die Schutzfolie 
frei bewegen und wird vor Beschädigungen 
geschützt.  

5.	 Sobald das Gitter entfernt ist, können Gitter, 
Förderschnecke und Auffangbecken abgespült 
werden.  

Montage des Schutzgitters 
1.	 Prüfen Sie, ob die Rückseite des Auffangbeckens 

sauber und frei von Ablagerungen ist. 

2.	 Schieben Sie das Gitter über die Schnecke und 
heben Sie dabei die Schnecke an.  

3.	  HINWEIS: Das schmale Ende des Schutzgitters 
wird zuerst eingesetzt, und die beiden Öffnungen 
an der Vorderseite des Schutzgitters liegen 
waagerecht zueinander.   

4.	  Abbildung 12c: Die beiden Öffnungen an 
der Vorderseite des Schutzgitters dienen als 
Positionierungshilfen und passen über die beiden 
Bolzenköpfe A an der Vorderseite.  

5.	 Sobald das Schutzgitter an den Bolzen an der 
Vorderseite befestigt ist, setzen Sie das Schutzgitter 
in die Rückseite des Auffangbeckens ein. 

6.	  Abbildung 12c: Schwenken Sie die Flügel wieder 
an ihren Platz um die Bronzebuchse und ziehen 
Sie die Mutter fest, um die Flügel sicher zu fixieren. 
Dadurch wird das Schutzgitter fest an der Rückseite 
des Auffangbeckens fixiert. 

7.	  Abbildung 12c: Wenn der linke Flügel nicht 
in seine Position schwenkt, überprüfen Sie, ob 
der Schutzgitter vollständig in die Rückseite des 
Auffangbeckens eingesetzt ist. Die Positionierflügel 
müssen vollständig überlappen und bündig 
miteinander abschließen, und der Bolzen B am 
linken Flügel muss gegen die Vorderseite des 
Schutzgitters drücken und es fest an der Rückseite 
des Auffangbeckens halten. 

Abbildung 12c

Abbildung 12a

BB

Abbildung 12b

AA
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8.	 Schließen Sie den Schlauch wieder an das 
Drehgelenk an der Vorderseite der Schnecke an.  

Wird das Schutzgitter nicht 
ordnungsgemäß eingesetzt,  

kann es beschädigt werden.  

Desinfektionszyklus
HINWEIS: Erfordert einen Desinfektionsschlauch, SKU: 
X008. Wenden Sie sich zum Kauf an einen autorisierten 
Händler.

Abbildung 13a: Die Desinfektion ist ein geschlossener 
Kreislaufprozess unter Verwendung des Desinfek-
tionsschlauchs (separat erhältlich, SKU: X008). Der 
Desinfektionszyklus sollte alle 50 Stunden oder jährlich 
durchgeführt werden, je nachdem, was zuerst eintritt. 
Führen Sie den Desinfektionszyklus durch, wenn der 
Extraktor 60 Tage lang nicht benutzt wird oder vor der 
Wintereinlagerung. Siehe Lagerung des Extraktors. 

Zur Desinfektion (Abbildung 13b ):
Verwenden Sie die gesamte auf dem 
Produktetikett angegebene persönliche PSA.

•	 Ziehen Sie den 19-mm-Camlock von der Vorderseite 
der Förderschnecke ab.  

•	 Verbinden Sie mithilfe des Sanitärschlauchs den 
50-mm-Camlock-Anschluss mit dem Auslass und 
den 19-mm-Camlock-Anschluss mit dem Drehgelenk 
an der Vorderseite der Schnecke, um einen 
geschlossenen Kreislauf zu schaffen.  

•	 Gießen Sie Wasser in das Auffangbecken, bis die 
Leitung von der Pumpe zum Auffangbecken voll ist  
(ca. 20 Liter). 

•	 Setzen Sie den Deckel wieder auf und schalten Sie 
den Netzschalter ein. 

	◦ Wenn die Pumpe nicht kontinuierlich anspringt, 
schalten Sie die Maschine aus und füllen Sie 
zusätzliches Wasser in das Auffangbecken. 

•	 Sobald sich genügend Wasser im System befindet, 
um die Transferpumpe auszulösen, verwenden Sie 
Wasserstoffperoxidlösung, um eine Verdünnung von 
0,25 % zu erreichen.  

•	 Stellen Sie einen Timer ein und starten Sie den 
Desinfektionszyklus für 10 Minuten. 

•	 Schalten Sie die Maschine nach Abschluss des 
Vorgangs aus und fahren Sie mit dem letzten 
Spülgang fort.  

HINWEIS

Abbildung 13a

Abbildung 13b
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Letzter Spülgang: 
•	 Entfernen Sie den Desinfektionsschlauch und 

befestigen Sie den 19-mm-Camlock wieder  
an der Schnecke. 

•	 Schließen Sie die Wasserzulauf- und 
Abflaufschläuche an.  

•	 Spülen Sie den Extraktor mindestens 5 Minuten 
lang mit Wasser, um sicherzustellen, dass keine 
Desinfektionslösung mehr in der Maschine 
vorhanden ist (Sie können eine beliebige saubere 
Wasserquelle verwenden).  

Entleeren Sie den Extraktor und lagern Sie ihn zur späteren 
Verwendung ein.  

LAGERUNG DES EXTRAKTORS  
Es wird empfohlen, den Extraktor an einem frostfreien 
Ort zu lagern3. Besteht die Gefahr des Einfrierens, 
muss das Wasser aus dem System abgelassen werden. 
Befolgen Sie diese Schritte: 

 Abbildung 14a: 

•	 Entleeren Sie die Druckerhöhungspumpe A

•	 Entleeren Sie den Filter B
•	 Sobald die Druckerhöhungspumpe entleert ist, 

schalten Sie die Pumpe ein paar Mal kurz ein und 
aus. Dadurch öffnet sich das Magnetventil und das 
Wasser kann aus dem Ventil abfließen. 

•	  Abbildung 14b: Entleeren Sie die Transferpumpe. 

•	 Lösen Sie den Schlauch vom Drehgelenk an der 
Schnecke und lassen Sie das Wasser aus dem 
Schlauch ab.

Eine unsachgemäße 
Lagerung kann Pumpen und 

Rohrleitungsarmaturen dauerhaft beschädigen.  

3 Bei Lagerung in einer frostigen Umgebung muss die 
gesamte Flüssigkeit aus Pumpen und Wasserleitungen 
abgelassen werden. Es kann Frostschutzmittel für 
Kühl- und Lüftungsanlagen sowie für Boote verwendet 
werden. Wenden Sie sich bei Fragen zur Hygiene oder 
Winterfestmachung an den technischen Support.

HINWEIS

Abbildung 14a

AA

BB

Abbildung 14b
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Abbildung 15a

AUFGABE INTERVALL

Einlassfilter prüfen und reinigen Jährlich und bei Druckverlust.

Abbildung 15a: Die Drehdurchführung 
an der Vorderseite der Förderschnecke 
schmieren 

Alle 20 Stunden oder jährlich 

Schläuche und Dichtungen prüfen Alle 20 Stunden oder jährlich 

Elektrische Komponenten und Kabel 
prüfen Alle 20 Stunden oder jährlich

Desinfektionszyklus Alle 50 Stunden oder jährlich

Inspektion des Schneckenschutzgitters Alle 40 Stunden oder jährlich

SERVICE- UND WARTUNGSPLAN

Sicherheit bei der Wartung
•	 Sicherung und Kennzeichnung vor Wartungsarbeiten  

	◦ Elektrische Prüfungen dürfen nur von qualifiziertem Personal durchgeführt werden.  

•	 Machen Sie Wasserleitungen drucklos 

•	 Tragen Sie die vorgeschriebene Schutzausrüstung
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FEHLERBEHEBUNG 
Niedriger Wasserdruck (unter 2,5 bar) 
•	 Prüfen und reinigen Sie den Filter, siehe Serviceanforde-

rungen. 

•	 Prüfen Sie die Wasserversorgungsleitung und vergewis-
sern Sie sich, dass eine ausreichende Wasserversorgung 
vorhanden ist (siehe Wasserversorgung). 

•	 Ein Wasserdruck von über 2 BAR in der Zuleitung kann 
dazu führen, dass die Steuerung der Druckerhöhungs-
pumpe die Pumpe nicht einschaltet. Überprüfen Sie 
die Steuerung der Druckerhöhungspumpe, um sicher-
zustellen, dass die Pumpe läuft. Wenn die Pumpe nicht 
anspringt, ist möglicherweise der Wasserdruck an der 
Zuleitung zu hoch und muss reduziert werden. 

Hoher Wasserdruck 
•	 Wenn die Wasserzuleitung unter Druck steht, kann das 

Ventil am Manometer zur Druckregulierung verwendet 
werden.

•	 Ein höherer als erwarteter Wasserdruck kann durch 
verstopfte Düsen in der Extraktionsschnecke verursacht 
werden. Siehe „Entfernung des Schutzgitters“, um das 
Schutzgitter zu entfernen und die Düsen zu überprüfen.

ZUBEHÖR 
Für Ersatzteile oder zum Kauf von optionalem Zubehör 
wenden Sie sich bitte an Ihren autorisierten Händler.   

•	 Reinigungsbürste für Schutzgitter (Abbildung 16a)

	◦ SKU: X012 
	◦ Die Reinigungsbürste für das Schutzgitter hängt 

an einer Schnur am Rahmen des Extraktors. 
Verwenden Sie sie, um etwa alle 40 Stunden oder 
bei Bedarf, wenn der Durchfluss des Extrakts durch 
das Schutzgitter eingeschränkt ist, feine Partikel 
vom Schutzgitter um die Extraktionskammer zu 
entfernen.   

•	 Desinfektionsschlauch (Abbildung 16b) 

	◦ SKU: X008 
	◦ Separat zu erwerben. Wird zur Durchführung des 

Desinfektionszyklus verwendet. Siehe Abschnitt 
Desinfektionszyklus unter Betrieb. 

Abbildung 16a

Abbildung 16b

Abbildung 16c
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Abbildung 17a

•	 Ein Wasserdruck von über 2 bar in der Zuleitung 
kann dazu führen, dass die Steuerung der 
Druckerhöhungspumpe die Pumpe nicht 
einschaltet. Überprüfen Sie die Steuerung der 
Druckerhöhungspumpe, um sicherzustellen, dass  
die Pumpe läuft. Wenn die Pumpe nicht anspringt,  
ist möglicherweise der Wasserdruck an der Zuleitung 
zu hoch und muss reduziert werden.

Zu viel Wasser im Komposttrichter 
•	 Prüfen Sie, ob die Wasserumwälzung richtig 

eingestellt ist und reduzieren Sie den Durchfluss  
so weit wie möglich.  

•	 Das Ventil sollte so weit geöffnet werden, dass gerade genug Wasser 
durchfließt, damit sich kleine Wassertropfen an den Seiten des Trichters 
bilden.  

Blockierte Schnecke (Abbildung 17a): 
•	 Trennen Sie die Maschine vom Stromnetz trennen und sichern Sie sie gemäß den 

geltenden Verfahren zur Sicherung und Kennzeichnung. 

•	 Entfernen Sie die Schutzvorrichtungen des Riemenantriebs, indem Sie die vier Schrauben 
lösen, mit denen die Schutzvorrichtungen befestigt sind.  

•	 Entfernen Sie die Schraube (siehe Abbildung), die durch das Kettenrad auf der 
Schneckenwelle verläuft, damit sich die Schnecke frei drehen kann (entfernen Sie nicht 
den Riemen oder das Kettenrad). 

•	 Sobald sich die Schneckenwelle frei bewegen lässt, verwenden Sie einen großen 
Schraubenschlüssel am Sechskantantrieb an der Vorderseite der Schnecke, um die 
Schnecke hin und her zu drehen, bis sie frei ist.  

•	 Die Schraube durch die Schneckenwelle und das Antriebskettenrad muss wieder 
eingesetzt und die Schutzvorrichtung wieder angebracht werden, bevor die 
Stromversorgung wiederhergestellt wird.  

Undichte Armaturen 
•	 Stellen Sie sicher, dass die Verteilerklemmen fest angezogen sind und alle Dichtungen an 

den Verteileranschlüssen ordnungsgemäß sitzen.  

	◦ Lösen Sie die Verteilerklemme und überprüfen Sie gegebenenfalls die Gummidichtung. 

	◦ Bei Gewindeverbindungen gegebenenfalls Gewindedichtmittel verwenden 
(Kunststoffverbindungen NICHT zu fest anziehen). 

•	 Sollten die Anschlüsse weiterhin undicht sein, wenden Sie sich bitte an Ihren autorisierten 
Händler. 

Elektrik 
Wenden Sie sich an Ihren autorisierten Händler. 

Sollten weiterhin Probleme auftreten:
Wenden Sie sich an Ihren autorisierten Händler.
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HINWEISE ZUR EMV- UND 
NIEDERSPANNUNGSRICHTLINIE 
•	 Verwenden Sie geeignete Kabelwege, um Störungen zu vermeiden 

•	 Verändern Sie das Elektrikgehäuse nicht 

•	 Ersetzen Sie Komponenten nur durch zugelassene Ersatzteile

MATERIALIEN  
•	 Die Konstruktionselemente (Muttern, Bolzen, Schrauben usw.) sind aus Edelstahl. 

•	 Alle anderen Metallkomponenten sind aus Edelstahl 304. 

•	 Kunststoffkomponenten werden typischerweise im Spritzgussverfahren aus einer Vielzahl 
von Industriekunststoffen hergestellt. 

•	 Die Ventile und Armaturen werden hauptsächlich von Banjo aus strapazierfähigem  
Polypropylen hergestellt.  

•	 Die 200-mm-Laufrollen bestehen aus verzinktem Stahl mit Vollgummireifen.  

•	 Die 245 mm großen, festen Räder bestehen aus Vollgummi mit einer starren 
Kunststoffnabe und abgedichteten Lagern. 

ENTSORGUNG AM ENDE DER LEBENSDAUER 
•	 Edelstahl ist recycelbar 

•	 Kunststoffe werden gemäß den örtlichen Vorschriften entsorgt 

•	 Für elektrische Bauteile, die als Elektro- und Elektronikaltgeräte (WEEE) behandelt werden, 
gelten die lokalen WEEE-Richtlinien. 

VERÄNDERUNGEN DURCH DEN BENUTZER 
Um schwere Verletzungen zu vermeiden, dürfen der Kompostextraktor von Hiwassee 
Products oder seine Komponenten nicht verändert oder modifiziert werden. Hiwassee 
Products übernimmt keine Verantwortung für Änderungen oder Modifikationen an unseren 
Komponenten oder Produkten, nachdem diese unser Betriebsgelände verlassen haben. 
Kunden, die unsere Komponenten oder Produkte modifizieren oder verändern, tun dies  
auf eigenes Risiko. 
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Declaration of Conformity 

Manufacturer declares under its sole responsibility that the product(s) covered in this document are in 
conformance with the requirements of the following European Directives: 

Product(s) 

• X350e Compost Extractor

Directive 2006/42/EC of May 2006 relating to Machinery 
Technical File Number: MSTFPN2535-1 

• EN ISO 12100:2010 – Safety of Machinery – General principles for design – Risk Assessment and risk 
reduction

• EN ISO 14120:2015 Safety of machinery - Guards - General requirement for the design and construction 
of fixed and movable guards

• EN ISO 13855:2025 Safety of machinery - Positioning of safeguards with respect to the approach speeds of 
parts of the human body

• EN ISO 13857:2019 Safety of machinery - Safety distance to prevent hazard zones being reached by upper 
and lower limbs

• EN 60204-1:2018 - Safety of machinery - Electrical equipment of machines - Part 1: General requirements
• EN ISO 13850:2015 Safety of machinery - Emergency Stop Function - Principles of design

Directive 2014/30/EC of May 2014 relating to Electromagnetic Compatibility 
Technical File Number: EMCTFPN2535-1 

• EN 61000-6-2:2019 Electromagnetic compatibility (EMC) – Part 6.2: Generic standards – Immunity for
industrial environments

• EN 55011:2016/A11:2020 Industrial, scientific and medical equipment – Radio-frequency disturbance
characteristics – Limits and methods of measurement

Directive 2011/65/EC of June 2011 relating to the restriction of the use of certain hazardous substances in 
electrical and electronic equipment 

• EN IEC 63000:2018 Technical documentation for the assessment of electrical and electronic
products with respect to the restriction of hazardous substances

We undertake to transmit, upon a reasoned request from the appropriate national authorities, relevant 
information regarding the completed machinery identified above. The method of transmission shall be 
electronic in the form of a PDF document or documents. 

HIWASSEE PRODUCTS LLC 
Manufacturer   

225 Hiwassee Community Drive 
Madisonville, TN 37354 United 
States   

COMMUNITY PLAYTHINGS DEUTSCHLAND 
GmbH Authorized Representative 

Straße der Jugend 3a 
07639 Bad Klosterlausnitz 
Germany  

___________________________ ___________________________ 

Colin Boller, President 
February 20, 2026 

Martin Boller, Managing Director 
February 20, 2026 

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
Der Hersteller erklärt in alleiniger Verantwortung, dass das/die in diesem Dokument beschriebene(n) 
Produkt(e) den Anforderungen der folgenden europäischen Richtlinien entspricht/entsprechen: 

Produkt(e)

•	 Kompostextraktor X350e

Richtlinie 2006/42/EG vom Mai 2006 über Maschinen 

Technische Dokumentationsnummer: MSTFPN2535-1

•	 EN ISO 12100:2010 – Sicherheit von Maschinen – Allgemeine Gestaltungsgrundsätze – 
Risikobeurteilung und Risikominderung

•	 EN ISO 14120:2015 Sicherheit von Maschinen – Schutzeinrichtungen – Allgemeine Anforderungen 
an die Konstruktion und den Bau von festen und beweglichen Schutzeinrichtungen

•	 EN ISO 13855:2025 Sicherheit von Maschinen – Anordnung von Schutzeinrichtungen im Hinblick 
auf Annäherung des menschlichen Körpers

•	 EN ISO 13857:2019 Sicherheit von Maschinen – Sicherheitsabstände gegen das Erreichen von 
Gefährdungsbereichen mit den oberen und unteren Gliedmaßen

•	 EN 60204-1:2018 - Sicherheit von Maschinen – Elektrische Ausrüstung von Maschinen – Teil 1: 
Allgemeine Anforderungen

•	 EN ISO 13850:2015 Sicherheit von Maschinen – Not-Halt – Gestaltungsleitsätze

Richtlinie 2014/30/EG vom Mai 2014 über die elektromagnetische Verträglichkeit 

Technische Dokumentationsnummer: EMCTFPN2535-1

•	 EN 61000-6-2:2019 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) – Teil 6.2: Fachgrundnormen – 
Störfestigkeit für Industriebereiche

•	 EN 55011:2016/A11:2020 Industrielle, wissenschaftliche und medizinische Geräte – Funkstörungen –  
Grenzwerte und Messverfahren

Richtlinie 2011/65/EG vom Juni 2011 über die Beschränkung der Verwendung bestimmter 
gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten

•	 EN IEC 63000:2018 Technische Dokumentation zur Beurteilung von Elektro- und Elektronikgeräten 
hinsichtlich der Beschränkung gefährlicher Stoffe

Wir verpflichten uns, auf begründeten Antrag der zuständigen nationalen Behörden relevante 
Informationen über die oben genannten vollständigen Maschinen zu übermitteln. Die Übermittlung 
erfolgt elektronisch in Form eines oder mehrerer PDF-Dokumente.
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HIWASSEE
P R O D U C T S

Service und Support:
Für technische Unterstützung, Garantieleistungen, Ersatzteile oder sonstigen 

Produktsupport wenden Sie sich bitte an Ihren autorisierten Händler.

Eine aktuelle Liste der autorisierten Händler finden Sie hier: 

https://www.hiwasseeproducts.com/dealers


